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helm Schneider⸗Verlag) Eshandelt ſiſich einen Vortragdes „Pfarrers
in Jung⸗Stillings Heimatgemeinde“ anläßlich der Feier von E  en 200
jährigem Geburtstag in der Florenburger (= Hilchenbacher Ir  2Die
Ausführungen en*einer poſitiven Wertung ihren Sinn, nicht aber
zunächſt. in ausführlich und allſeitig abwägenden Kritik, die ihrem  5

auch möglich undberechtigtIſt“ Sie ſtellen „Stillings Bedeutung für
die Gemeinde Sottes“ heraus. Sie beantworten die Frage: „Wie iſt Stilling
3  rel  igiös geworden?“ Sie entwerfen HM kurzen Hinweiſen auf charakteriſtiſche
Einzelzüge! das „Biloͤ ſeines perſönlichen Chriſtenſtandes“. Sie ſchiloͤern
74  le Zeitverhältniſſe“ ach ihrem „allgemein-weltanſchaulichen“ und ihrem
„kirchlichen Gepräge“ ſie werten „Stilling als Schriftſteller“ allgemeinen
und einzelnen. Sie kennzeichnen „Stillings Stellung in ſeiner Zeit“,
insbeſondere Blick auf 1e Frage: „Was bedeutete Stilling der Gemeinde
Gottes einſt?“ Sie beantworten ſchließlich die Frage: „Was bedeutet Stilling
der Gemeinde Gottes heute?“ Wer ſich die gewanoͤt und eſſelnd 9e⸗
ſchriebene Schrift vertieft, dem iroͤ deutlich „Stilling iſt noch lã
kein vergeſſener Mann!“

etmo Neuſer.
5 R th Weſtfäliſche Band I. Mittelalter

Von der Zeit der Vömerkriege 18 zUm Enoͤe des Jahrunderts. 1949
XVI  2 565 S., Übbiloͤungen, Pläne, Karte undͤ Regententafeln.
Ganzleinen 24,/

Schon längſt fehlte uns eine umfaſſenoͤe unſerer weſtfäliſchen
Heimat. nſer Vorſtanoͤsmitglied und Mitarbeiter rofeſſor Dr. Hermann
RKothert hat nunmehr den Band ſeiner „Weſtfäliſchen eſchichte“ erau
gebracht und hm das Wort Werner Rolevincks vorangeſtellt: Westphalia
Erra Est 0 Vinifera 8Sed Virifera eſtfalen iſt kein Rebenland, ſon⸗
dern ein Reckenland) Anter „Weſtfalen“ verſteht der erfaſſer das weſt⸗
fäliſche Stammesgebiet, „wie ſi ſeit dem Jahrhunoͤer herausgebildet
unoͤ fortan In politiſchem Bewußtſein wirtſchaftlich und Ulture eine Einheit
dargeſtellt hat“ In vier Hauptabſchnitten werden die Frühzeit, das rühe, hohe
uno ſpäte Mittelalter behandelt. Es liegt in der Natur der Sache, daß auf
diekirchlichenVerhältniſſe immer wieder Bezug ird Die Seiten
511533 bringen ein ausführliches Literaturverzeichnis.

So empfehlen wir unſeren Leſern dieſes wertvolle Werk, das mit I⸗
oͤungen, Plänen, einer Karte und Regententafeln verſehen iſt angelegentlich.
Möchte 8 dem verehrten erfaſſer ge  en weroͤen, auch die ͤrei weitere
Bänoͤe, le das Zeitalter der Glaubenskämpfe, des Abſolutismus und
Aufklärung ſowie das 19ahrhundert arſtellen, baloͤ herauszubringenl 2
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